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Vorwortsehr geehrte Damen und Herren,trotz abschwächung der Märkte, insbesondere im Handel, bei dem die nachfrage für MDF/HDF-Platten zum teil zweistellig zurückgegangen ist, ist es unse-rer Unternehmensgruppe gelungen, weiter – wenn auch moderat – zu wachsen. Wir konnten die Umsät-ze (bereinigt um die im Dezember 2018 stillgelegte Dämmstoffsparte) um 2 % auf 140 Mio. eUr gegen-über dem vorjahreszeitraum steigern. Die angekündigte abwicklung unserer Holzdämm-stoffaktivitäten konnte erfolgreich vollzogen werden. alle daraus resultierenden, negativen sondereffekte sind vollends im Geschäftsjahr 2018 verarbeitet wor-den. somit ergibt sich für 2019 kein negativer effekt mehr daraus. Das eBItDa der Gruppe ist im ersten Halbjahr 2019 gegenüber dem sehr starken ersten Halbjahr 2018 um 11,2 % auf 24,8 Mio. eUr gestiegen.Dieses erfolgreiche und profitable Wachstum des Kerngeschäfts wollen wir auch in zukunft fortsetzen. entsprechend fokussieren wir uns auf die steigerung der Produktivität, flankiert von einer ständigen ver-besserung der Qualität und des Kundenservices. In zeiten komplexer werdenden Formaldehydrege-lungen schafft die Homann Holzwerkstoffe-Gruppe Klarheit und verbindlichkeit und stellt die gesamte Produktsparte weltweit ab 01.10.2019 auf die neue ab 01.01.2020 in Deutschland gültige e05-norm um.alle Werke für die Produktion von mitteldichten und hochdichten Faserplatten (MDF/HDF) setzten ihre anhaltend gute entwicklung auch im ersten Halbjahr 2019 fort. Die nachfrage in den wesentlichen Kern-absatzmärkten zeigte sich unterschiedlich. In West-europa ist die nachfrage spürbar zurückgegangen, während sie in Osteuropa nach wie vor wächst. 

nach dem erzielten Umsatzwachstum im ersten Halbjahr 2019 gehen wir vorbehaltlich der entwick-lung des gesamtwirtschaftlichen Umfeldes auch für das Gesamtjahr von einer Umsatzsteigerung ge-genüber dem vorjahr aus. Insbesondere im zweiten Halbjahr erwarten wir eine weitere entspannung der rohstoffpreise, was sich entsprechend positiv auf die Margen auswirken wird und somit zu einer steigerung des operativen eBItDa gegenüber dem vorjahr füh-ren sollte.Um zukünftiges Wachstum zu sichern, prüfen wir weiterhin Möglichkeiten für Kapazitätserweiterungen, was sowohl den möglichen erwerb bestehender Wer-ke oder eine komplette neuinvestition auf der grünen Wiese zur mittel- und langfristigen erhöhung der Pro-duktionskapazität beinhaltet.Diese erfolgreiche entwicklung wäre nicht möglich ohne unser engagiertes Mitarbeiterteam und das ver-trauen unserer Kunden und Geschäftspartner. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich und freuen uns auf die weiteren gemeinsamen aufgaben.IhrFritz HomannGeschäftsführer der Homann Holzwerkstoffe GmbH

vOrWOrt
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Konzernzwischenlageberichta. Geschäftstätigkeit und rahmenbedingungen1. Konzernstruktur und GeschäftsmodellDie Homann Holzwerkstoffe-Gruppe ist spezialisiert auf die Herstellung und den vertrieb von dünnen, ver-edelten Holzfaserplatten (HDF/MDF). Die Unterneh-mensgruppe zählt zu den führenden europäischen anbietern und beliefert hauptsächlich die Möbel- und türenindustrie. Organisatorisch setzt sich die Grup-pe im Wesentlichen aus der Homann Holzwerkstoffe GmbH als Konzernobergesellschaft und drei opera-tiven Gesellschaften, die über die Homanit Holding GmbH gehalten werden, zusammen. Die Homanit GmbH & co. KG produziert in Deutschland am stand-ort losheim am see, die Homanit Polska sp. z o.o., Karlino, und die Homanit Krosno Odranskie sp. z o.o., Krosno, produzieren in Polen. Die Unternehmensgruppe deckt alle relevanten schritte der Wertschöpfungskette von der Bereit-stellung der rohstoffe Holz, leim und strom über die mehrstufige Plattenproduktion, veredelung der Produkte bis hin zum vertrieb ab. Damit besteht die direkte Kontrolle über sämtliche Prozessschritte und somit die Gewährleistung der hohen Produktqualität. ebenso wird im rahmen der Forschungs- und ent-wicklungsarbeit die kontinuierliche Weiterentwicklung vorangetrieben, um individuell auf Kundenwünsche und Marktgegebenheiten reagieren zu können. Diese strategische Konzentration ist der Hauptfaktor für die erreichte Marktführerposition in europa im segment der dünnen, veredelten HDF/MDF-Platten im Dicken-bereich von bis zu 3 mm. Die Herstellung von Dämmstoffen über die Betei-ligung an der Homanit Building Materials GmbH & co. KG, Berga, wurde zum ende des Jahres 2018 eingestellt, um sich auf das für die Gruppe relevan-te Kernsegment zu konzentrieren und die Belastung der ertragslage durch das segment Dämmstoffe zu beenden. Die vergleichszahlen der vorjahresperiode 

beinhalten noch die entsprechenden Werte des seg-ments Dämmstoffe. Die vergleichbarkeit ist entspre-chend eingeschränkt; wir verweisen hierzu auf die Überleitungsrechnung im anhang, ziffer 7. Die Betei-ligung wurde zum 1. Juli 2018 endkonsolidiert.2. RahmenbedingungenGesamtwirtschaftliche EntwicklungDie konjunkturelle entwicklung im euroraum war im ersten Halbjahr 2019 gegenüber der vorjahresperio-de deutlich gedämpft. Doch trotz leicht rezessiver ten-denzen in einzelnen ländern konnte der euroraum nach Daten von eurostat insgesamt immer noch ein Wachstum verzeichnen, das mit 1,2 % im ersten Quartal und 1,1 % im zweiten Quartal allerdings nur noch halb so stark ausfiel, wie 2018. Wachstums-stärkste länder im euroraum und der eU waren vor-rangig die osteuropäischen nationen, darunter auch Polen und litauen, sowie spanien und Dänemark. Für die Konjunktur in den Usa passen die experten des IWF in ihrem World economic Outlook von July 2019 die Wachstumserwartungen für das Gesamtjahr 2019 sogar von 2,3 auf 2,6 % nach oben an. Im eu-roraum sehen sie dagegen den konjunkturellen Hö-hepunkt erreicht und prognostizieren ein abflachen des Wachstums auf 1,3 % in 2019. zum vergleich: 2018 lag das Wachstum noch bei 1,9 %.Wesentlich für das abflachen der Konjunktur in euro-pa ist die entwicklung in Deutschland. Mit einem pro-gnostizierten Wachstum von nur noch 0,7 % in 2019 ist Deutschland nach Meinung des IWF das schluss-licht der großen europäischen Wirtschaftsnationen. Dieses Bild hat sich bereits im ersten Halbjahr 2019 bestätigt. nach angaben des statistischen Bundes-amtes (Destatis) lag das Wachstum im ersten Quartal 2019 gegenüber der vorjahresperiode noch bei 0,8 % 

KOnzernzWIscHenlaGeBerIcHt zUM 30. JUnI 2019



7



8

Konzernlagebericht

B. Geschäftslage des Konzerns1. ErtragslageDie ertragslage des Konzerns hat sich im ersten Halbjahr weiterhin positiv entwickelt. so konnten die Umsatzerlöse gegenüber dem vorjahrszeitraum von 137,8 Mio. eUr (bereinigt um den in 2018 aufgege-benen Geschäftsbereich Dämmstoffe) um rund 2 % auf 140,2 Mio. eUr erhöht werden. Das liegt insbe-sondere an der gelungenen Kapazitätserhöhung am polnischen standort Krosno. Die erhöhte nachfrage konnte dadurch im 1. Halbjahr 2019 bedient werden. Im ersten Halbjahr konnte die Materialaufwandsquote unter Berücksichtigung der Bestandsveränderungen der Unfertigen und Fertigen erzeugnisse (bezogen auf die Gesamtleistung) insbesondere aufgrund ge-ringer rohstoffkosten für Holz und leim im vergleich zum vorjahreszeitraum (bereinigt um die zahlen der Dämmstoffsparte) um 1,7 Prozentpunkte reduziert werden. Die Preisentwicklung für den rohstoff Holz fällt zwischen Polen und Deutschland unterschiedlich 
aus. Während sich in Polen die Holzpreise auf vorjah-resniveau bewegen, sind sie in Deutschland bedingt durch trockenheit und Borkenkäferbefall unter Druck. Weitere kurzfristige entspannung der einkaufspreise ist zu erwarten.Im Bereich leim haben sich die Preise für die Grund-materialien Methanol und Harnstoff nach starker steigung im vorjahr im 1. Halbjahr 2019 wieder ent-spannt, so dass keine Preiserhöhung zu erwarten ist. Die allgemeinen strompreise sind im 1. Halbjahr 2019 gestiegen. Durch langfristige eindeckung konnte die-sem trend entgegengewirkt werden. Die Personalaufwandsquote ist im vergleich zum vorjahreszeitraum mit 14,9 % geringfügig gestiegen. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist aufgrund ei-nes geringfügigen aufbaus im Kernbereich auf 1.474 (30.06.2018: 1.461 ohne Dämmstoffbereich) gestie-gen. 

ment für dünne und veredelte Platten mit Dicken bis 3 mm, auf die sich die Homann-Unternehmensgruppe konzentriert, existiert eine gesunde Wettbewerbssitu-ation. trotz zusätzlicher Kapazitäten ist dieses Markt-segment relativ ausgeglichen. Die rahmenbedingungen der für die Unternehmens-gruppe wichtigsten Branchen Möbel- und türenin-dustrie haben sich unterschiedlich entwickelt. Wäh-rend die Möbelindustrie in Westeuropa abschwächt, befindet sich die türenindustrie in einem stabilen Fahrwasser. Der verband der Deutschen Möbelin-dustrie meldet für das erste Halbjahr 2019 ein Minus von 1,8 % beim Branchenumsatz. Diese entwicklung soll sich auch im Gesamtjahr fortsetzen. Der verband erwartet einen rückgang der Industrieumsätze um 1,5 bis 2,0 %. Die polnische Möbelproduktion wächst seit 2010 stabil jährlich mit ca. 9 % und ist auch wie-der positiv ins Jahr 2019 gestartet. 
und kam dann im zweiten Quartal vollständig zum erliegen. Die schwäche im export konnte durch die Impulse im Inland kaum kompensiert werden. relativ stark zeigte sich noch der Konsum.Branchenspezifische EntwicklungDas Wettbewerbsumfeld hat sich im Berichtszeitraum in den für die Homann-Unternehmensgruppe relevan-ten Märkten etwas verschärft. zu beobachten ist ein zunehmendes vordringen von MDF-HDF-Herstellern aus Osteuropa auf den mitteleuropäischen Markt. Gleichzeitig gingen die Produktionsmengen für MDF- und HDF-Platten in Deutschland spürbar zurück. Die aus Kundensicht herrschende angebotsknappheit in den vorjahren hat sich 2019 nahezu völlig aufgelöst und ist teilweise in ein Überangebot umgeschlagen. Die Preise haben sich nach einer temporären ab-schwächung wieder stabilisiert. auch die rohstoff-preise gingen teilweise leicht zurück. Im Marktseg-
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KonzernzwischenlageberichtDie sonstigen betrieblichen aufwendungen sind im vergleich zum vorjahreszeitraum deutlich auf 19,0 Mio. eUr zurückgegangen (vorjahr: 28,6 Mio. eUr, einschließlich sondereffekten von 9,2 Mio. eUr).  Bereinigt um sondereffekte (Währungsdifferenzen und schließungskosten Dämmstoffbereich) sind die-se um 0,4 Mio. eUr gesunken. Insgesamt konnte das eBItDa mit 25,7 Mio. eUr gegenüber dem vorjahreshalbjahr (14,1 Mio. eUr) deutlich verbessert werden. Die eBItDa-Marge be-trägt damit 18,0 %. Unter Bereinigung um sondereffekte (Währungs-kursgewinne i.H.v. 0,9 Mio. eUr im Berichtszeitraum sowie Währungskursverluste, Kosten der anleihe-begebung sowie verluste aus aufgegebenen Ge-schäftsbereichen i.H.v. insgesamt 8,2 Mio. eUr im vorjahreszeitraum) konnte im Geschäftsjahr ein ope-ratives eBItDa von 24,8 Mio. eUr gegenüber 22,3 Mio. eUr im vorjahreszeitraum erreicht werden. Mit dieser steigerung zum vorjahr um 11,2 % wurde die Planung für den Berichtszeitraum übertroffen. Der zinsaufwand hat sich durch planmäßig erfolgte tilgungen und einer damit einhergehenden reduzie-rung der Finanzverbindlichkeiten geringfügig redu-ziert.Insgesamt konnte ein Überschuss von 13,7 Mio. eUr erwirtschaftet werden. Diese positive entwicklung ist gekennzeichnet durch die weiterhin verbesserte operative effizienz in den Kernbereichen sowie die schließung des Dämmstoffbereich, der die ergebnis-se in den vergangenen Jahren negativ belastet hat. Damit kann die Gruppe im laufenden Jahr die positive nachhaltige ertragskraft zeigen.2. VermögenslageDie Bilanzsumme hat sich im vergleich zum vorjahr von 261,1 Mio. eUr um 3,8 Mio. eUr auf 264,9 Mio. eUr erhöht.Im ersten Halbjahr wurden Investitionen in das anla-gevermögen in Höhe von 6,4 Mio. eUr insbesonde-re in Produktions- und veredelungsaggregate sowie 

Gebäudeeinbauten getätigt. Unter Berücksichtigung von abschreibungen, anlagenabgängen und Wäh-rungskursdifferenzen ist das anlagevermögen insge-samt mit 165,1 Mio. eUr auf niveau des vorjahres verblieben (165,3 Mio. eUr).Die Forderungen und sonstigen vermögensgegen-stände haben sich um 4,3 Mio. eUr gegenüber dem 31. Dezember 2018 erhöht, während sich der vorrats-bestand um 1,6 Mio. eUr verringert hat. Insgesamt ist das Umlaufvermögen damit leicht angestiegen.Das eigenkapital hat sich insbesondere aufgrund des erwirtschafteten Überschusses auf 52,3 Mio. eUr deutlich erhöht (im vorjahr: 38,4 Mio. eUr). Die eigenkaptalquote stieg damit auf 19,7 % (vorjahr: 14,7 %). Die rückstellungen sind im vergleich zum vorjahr nahezu unverändert geblieben, während die verbind-lichkeiten im Wesentlichen durch tilgungen von Dar-lehen und leasingverpflichtungen um 10,9 Mio. eUr reduziert werden konnten.3. Finanzlageaus der laufenden Geschäftstätigkeit konnte ein cash-Flow von 13,8 Mio. eUr (vorjahrshalbjahr: 12,6 Mio. eUr) generiert werden. Dem stand ein zah-lungsmittelabfluss in Höhe von 6,1 Mio. eUr aus der Investitionstätigkeit sowie nettomittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit von 8,6 Mio. eUr gegenüber. Insgesamt hat sich der Finanzmittelfonds damit um 0,9 Mio. eUr verringert. zum 30. Juni 2019 sind liquide Mittel und freie Wert-papiere von 21,3 Mio. eUr vorhanden. Gemäß Drs 21 wurden die kurzfristig vereinbarten verbindlichkei-ten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 30,6 Mio. eUr in den Finanzmittelfond einbezogen worden. Demnach ergibt sich der Finanzmittelfonds in Höhe von –9,3 Mio. eUr. Die vermögens-, Finanz- und ertragslage ist insge-samt als gut zu beurteilen.
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Konzernzwischenlageberichtc. Prognose1. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklungchancen ergeben sich aus dem trend zur leichtbau-weise in der Möbelindustrie und der daraus resultie-renden nachfrage nach den Produkten der Gruppe. Durch die stetigen ersatz- und rationalisierungsin-vestitionen sind die Produktionsanlagen state-of-the-art. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, die Kapa-zität an den bestehenden anlagen konsequent zu steigern.risiken ergeben sich im absatz- und Umsatzbereich vor allem aus einer möglichen verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlicher entwicklung und einem daraus resultierenden nachfragerückgang als auch aus der Wettbewerbssituation mit anderen Herstel-lern, die zukünftig zu Preissenkungen oder dem ver-lust von Marktanteilen führen können. Ferner können sich risiken aus dem Wegfall wesentlicher Kunden ergeben. risiken für das ergebnis der Gruppe ergeben sich ferner aus möglichen Kostensteigerungen. Dabei ge-hen wir im Bereich der energiepolitik davon aus, dass bestehende regelungen und vergünstigungen für energieintensive Unternehmen (eeG-Umlage) fortbe-stehen. Im Bereich rohstoffe können schwankungen des Holzpreises sowie weiterer ersatzstoffe wie leim zu Kostensteigerungen führen. Während die Gruppe beabsichtigt, Preissteigerungen der einsatzfaktoren an den Kunden weiterzugeben, kann dies insbeson-dere bei kurzfristigen steigerungen zumindest kurz-fristig zur Beeinflussung des ergebnisses führen. Die Durchsetzbarkeit von Preissteigerungen wird ferner durch die Wettbewerbssituation beeinflusst.Im Personalbereich verfügt der Konzern über quali-fizierte Mitarbeiter und langjährige Mitarbeiterbezie-hungen. risiken ergeben sich, wenn bei ausscheiden von Fachkräften oder für neu geschaffene stellen kei-ne neuen qualifizierten Mitarbeiter gefunden werden können oder sich aufgrund des Fachkräftemangels 

Kostensteigerungen ergeben. Daher kommt der aus-bildung, Förderung und Qualifizierung der Mitarbei-ternachwuchses sowie der automatisierung zukünftig größere Bedeutung zu.risiken aus der Finanzierung ergeben sich für den Fall, dass vertraglich vereinbarte Kreditkennzahlen zukünftig nicht eingehalten werden oder Kreditlinien bei Fälligkeit nicht erneuert werden können.Für die polnischen standorte ergibt sich ferner ein Marktrisiko aus Änderungen der Wechselkurse.2. Ausblick und strategische Planungalle Werke der Gruppe haben im ersten Halbjahr eine gute entwicklung gezeigt. Der Markt für dünne Plat-ten ist in den Kernländern, die die Gruppe beliefert, weiter stabil. Daher gehen wir auch für das Gesamt-jahr 2019 von einer weiterhin guten entwicklung aus. Beim Umsatz erwarten wir gegenüber dem vorjahr ein moderates Wachstum während wir beim operati-ven eBItDa davon ausgehen, die im ersten Halbjahr erzielte steigerung gegenüber dem vorjahreszeit-raum auch im Gesamtjahr zu erreichen.ab dem 01.10.2019 werden wir im zuge der kom-plexer werdenden Formaldehydregelungen Klarheit und verbindlichkeit schaffen und die gesamte Pro-duktsparte weltweit auf die ab 2020 in Deutschland gültige e05-norm umstellen.München, den 9. september 2019Fritz Homann
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Konzernzwischenabschluss

AKTIVA Textziffer  Erläuterungen  EUR 30.06.2019 EUR 31.12.2018 EURA. AnlagevermögenI. Immaterielle Vermögensgegenstände 6.a.1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche schutzrechte und ähnliche rechte und Werte sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 2.383.465,96 2.802.570,322. Geleistete anzahlungen 61.056,00 0,002.444.521,96 2.802.570,32II. Sachanlagen 6.a.1. Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 44.517.989,60 44.978.354,482. technische anlagen und Maschinen 101.288.083,84 102.301.084,893. andere anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.244.190,33 6.228.517,084. Geleistete anzahlungen und anlagen im Bau 9.856.449,74 8.386.613,98161.906.713,51 161.894.570,43III. Finanzanlagen 6.b.1. anteile an verbundenen Unternehmen 111.981,31 11.628,912. Beteiligungen 607.324,50 607.324,50719.305,81 618.953,41165.070.541,28 165.316.094,16B. UmlaufvermögenI. Vorräte1. roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 21.242.435,93 21.801.196,102. Unfertige erzeugnisse 3.998.536,30 3.766.740,653. Fertige erzeugnisse 8.129.478,31 9.385.839,434. Geleistete anzahlungen 200.435,64 270.572,7933.570.886,18 35.224.348,97II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6.c.1. Forderungen aus lieferungen und leistungen 3.167.753,93 1.520.887,892. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 237.374,79 142.671,253. Forderungen gegen Gesellschafter 14.448.888,99 14.067.633,464. sonstige vermögensgegenstände 19.916.107,49 17.711.683,9637.770.125,20 33.442.876,56III. Wertpapiere des Umlaufvermögens 6.d. 1.674.603,62 2.646.948,82IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 21.299.269,07 20.323.022,7494.314.884,07 91.637.197,09C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.c. 2.571.541,05 1.234.744,91D. Aktive latente Steuern 6.e. 2.323.330,00 2.568.000,00E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 6.f. 601.571,72 368.975,62264.881.868,12 261.125.011,78

KOnzernBIlanzder Homann Holzwerkstoffe GmbH, München, zum 30. Juni 2019
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Konzernzwischenabschluss

PASSIVATextziffer  Erläuterungen  EUR 30.06.2019 EUR 31.12.2018 EURA. Eigenkapital 6.g.I. Gezeichnetes Kapital 25.000.000,00 25.000.000,00II. Kapitalrücklage 25.564,60 25.564,60III. Andere Gewinnrücklagen 138.000,01 138.000,01IV. Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung –8.307.744,16 –8.537.922,85V. Konzerngewinnvortrag 21.812.070,76 17.913.220,21VI. Konzernergebnis nach Steuern/ Konzernjahresüberschuss 13.662.355,70 7.898.850,55VII. Gewinnausschüttung 0,00 –4.000.000,0052.330.246,91 38.437.712,52B. Rückstellungen 6.h.1. rückstellungen für Pensionen und ähnliche verpflichtungen 2.588.495,00 2.393.588,002. steuerrückstellungen 1.095.867,37 1.349.622,373. sonstige rückstellungen 4.764.397,18 3.983.853,478.448.759,55 7.727.063,84C. Verbindlichkeiten 6.i.1. anleihen 60.000.000,00 60.000.000,002. stille Beteiligung 4.000.000,00 4.000.000,003. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 108.285.295,85 112.354.004,514. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 23.477.197,25 29.154.285,795. verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 416.500,00 15.848,606. sonstige verbindlichkeiten 7.923.868,56 9.436.096,52204.102.861,66 214.960.235,42

264.881.868,12 261.125.011,78
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Konzernzwischenabschluss

Textziffer  Erläuterungen 01.01.-30.06.2019 EUR 01.01.-31.12.2018 EUR 01.01.-30.06.2018 EUR1. Umsatzerlöse 7.a. 140.238.467,17 269.268.242,45 143.335.370,182. verminderung des Bestandes  an fertigen und unfertigen erzeugnissen -818.988,41 1.303.573,51 –1.513.479,913. andere aktivierte eigenleistungen 498.784,80 919.058,10 554.037,944. sonstige betriebliche erträge 7.b. 2.469.445,02 3.161.119,14 1.648.082,93142.387.708,58 274.651.993,20 144.024.011,145. Materialaufwanda) aufwendungen für roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  und für bezogene Waren –66.571.519,69 –134.535.872,61 –70.879.006,58b) aufwendungen für bezogene leistungen –10.265.692,54 –20.775.276,19 –9.240.806,41–76.837.212,23 –155.311.148,80 –80.119.812,99Rohergebnis 65.550.496,35 119.340.844,40 63.904.198,156. Personalaufwand 7.c.a) löhne und Gehälter –17.482.280,47 –33.962.407,53 –17.832.067,05b) soziale abgaben und aufwendungen für  altersversorgung und Unterstützung –3.390.889,82 –6.637.047,45 –3.370.664,14–20.873.170,29 –40.599.454,98 –21.202.731,197. abschreibungen auf immaterielle vermögensgegen-stände des anlagevermögens und sachanlagen –8.089.377,09 –16.917.569,61 –8.872.768,448. sonstige betriebliche aufwendungen 7.d. –18.980.292,47 –43.457.589,81 –28.568.559,06Betriebsergebnis 17.607.656,50 18.366.230,00 5.260.139,469. erträge aus Beteiligungen 0,00 57.010,35 0,0010. sonstige zinsen und ähnliche erträge 421.906,20 1.368.481,22 523.318,7111. abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wert-papiere des Umlaufvermögens 0,00 –4.910.967,42 0,0012. zinsen und ähnliche aufwendungen –3.885.907,99 –7.942.514,34 –4.123.560,69Finanzergebnis 7.e. –3.464.001,79 –11.427.990,19 –3.600.241,9813. steuern vom einkommen und vom ertrag –481.299,01 960.610,74 –102.453,2614. Konzernergebnis nach Steuern/ Konzernjahresüberschuss 13.662.355,70 7.898.850,55 1.557.444,22

KOnzern-GeWInn- UnD verlUstrecHnUnGder Homann Holzwerkstoffe GmbH, München für die zeit vom 1. Januar 2019 bis 30. Juni 2019
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Konzernzwischenabschluss

01.01.-30.06.2019 TEUR 01.01.-31.12.2018 TEUR 01.01.-30.06.2018 TEURKonzernergebnis 13.662 7.899 1.557+/– abschreibungen/zuschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens 8.089 16.918 8.873–/+ sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge –1.648 –3.158 0–/+ Gewinne/verluste aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens –84 235 20–/+ zunahme/abnahme der vorräte 1.653 –3.817 1.725–/+ zunahme/abnahme der Forderungen aus lieferungen und leistungen –1.647 –460 –1.511–/+ zunahme/abnahme der Forderungen gegenüber Gesellschaftern      und verbundenen Unternehmen –476 2.035 –319–/+ zunahme/abnahme der übrigen aktiva –3.344 –4.351 –3.232+/– zunahme/abnahme der rückstellungen 721 1199 3.824+/– zunahme/abnahme der verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen –5.677 400 –4.646+/– zunahme/abnahme der verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern       und verbundenen Unternehmen 401 5.533 0+/– zunahme/abnahme der übrigen Passiva –1.512 –2.399 –2.211+/– zinsaufwendungen/zinserträge 3.304 6.689 4.198+/– Währungsbedingte veränderung aktiva/Passiva 230 3.363 4.218+/– ertragsteueraufwendungen/ertragsteuerertrag 79 –961 102= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.751 29.125 12.598+ einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des anlagevermögens 286 86 62– auszahlungen für Investitionen in das anlagevermögen –6.397 –13.856 –4.173– auszahlungen für zugänge zum Konsolidierungskreis 0 0 –25= Cashflow aus der Investitionstätigkeit –6.111 –13.770 –4.136+ einzahlungen aus der aufnahme von Krediten 0 10.000 0– auszahlungen aus der tilgung von Finanzkrediten –5.198 –16.592 –8.215– Gewinnausschüttung/auszahlung an Gesellschafter 0 –4.000 0– Gezahlte zinsen –3.304 –6.689 –4.198– Gezahlte Körperschaft- und Gewerbesteuer –79 961 –102= Mittelab/-zufluss aus der Finanzierungstätigkeit –8.581 –16.320 –12.515zahlungswirksame veränderung des Finanzmittelfonds –941 –965 –4.053konsolidierungsbedingte veränderungen des Finanzmittelfonds 0 –219 0+ Finanzmittelfonds am anfang des Geschäftsjahres –8.311 –7.127 –7.127= Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres –9.252 –8.311 –11.180Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: TEUR TEUR TEURliquide Mittel 21.299 20.323 22.935Wertpapiere 5 792 467Kurzfristig vereinbarte verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –30.556 –29.426 –34.582–9.252 –8.311 –11.180

KOnzern-KaPItalFlUssrecHnUnGder Homann Holzwerkstoffe GmbH, München für die zeit vom 1. Januar 2019 bis 30. Juni 2019
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KonzernzwischenabschlussKOnzern-eIGenKaPItalverÄnDerUnGsrecHnUnGder Homann Holzwerkstoffe GmbH, München für die zeit vom 1. Januar 2018 bis 30. Juni 2019Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage andere Gewinn-rücklagen eigenkapital-differenz aus der Währungs-umrechnung erwirtschaftetes Konzerneigen-kapital  (Bilanzergebnis) Konzern-eigenkapitaleUr eUr eUr eUr eUr eUr01. Januar 2018 25.000.000 25.565 103.811 –7.285.173 17.913.220 35.757.423Gewinnausschüttung an die Gesellschafter 0 0 0 0 –4.000.000 –4.000.000Währungs-umrechungsdifferenzen 0 0 0 –1.252.750 0 –1.252.750Passivische Unter-schiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 0 0 34.189 0 0 34.189Konzernjahresergebnis 0 0 0 0 7.898.851 7.898.85131. Dezember 2018 25.000.000 25.565 138.000 –8.537.923 21.812.071 38.437.713Gewinnausschüttung an die Gesellschafter 0 0 0 0 0 0Währungs-umrechungsdifferenzen 0 0 0 230.179 0 230.179Passivische Unter-schiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 0 0 0 0 0 0Konzernperiodenergebnis 0 0 0 0 13.500.026 13.500.02630. Juni 2019 25.000.000 25.565 138.000 –8.307.744 35.312.096 52.167.917
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Konzernzwischenabschluss
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Konzernanhang1. aufstellung des KonzernabschlussesDer Konzernabschluss der Homann Holzwerkstof-fe GmbH (HHW) zum 30. Juni 2019 ist nach den für einen Konzernabschluss geltenden handelsrecht-lichen Konzernrechnungslegungsvorschriften auf-gestellt. Die Jahresabschlüsse der einbezogenen Unternehmen wurden grundsätzlich nach den jewei-ligen landesvorschriften aufgestellt. Für zwecke des Konzernabschlusses wurden die einzelabschlüsse entsprechend § 300 abs. 2 HGB und § 308 HGB auf eine einheitliche Bilanzierung und Bewertung nach den für die Muttergesellschaft anwendbaren Grund-
sätzen umgestellt. Die Konzerngewinn- und ver-lustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 abs. 2 HGB) gegliedert, wobei die sonstigen steuern im sonstigen betrieblichen aufwand ausge-wiesen werden. Die angaben zum vorjahr betreffen für die Bilanz den 31. Dezember 2018 und für die Ge-winn- und verlustrechnung den zeitraum vom 1. Ja-nuar 2018 bis zum 30. Juni 2018.Die HHW ist unter HrB 240650 im Handelsregister des amtsgerichts München eingetragen.

KOnzernanHanGder Homann Holzwerkstoffe GmbH, München für die zeit vom 1. Januar 2019 bis 30. Juni 2019
2. KonsolidierungskreisIn den Konzernabschluss zum 30. Juni 2019 werden neben der Homann Holzwerkstoffe GmbH die nach-Nr. Gesellschaft Kapital Anteil gehalten über Eigenkapital 30.06.2019 Perioden- ergebnis 2019% nr. teUr teUr1 Homann Holzwerkstoffe GmbH, München 23.698 –2.0552 HOManIt Holding GmbH, München 100,00 1 71.531 6.6143 Homanit GmbH & co. KG, losheim 100,00 2 37.680 9.8814 Homanit verwaltungsgesellschaft mbH, losheim 100,00 3 35 05 Homanit France sarl, schiltigheim 100,00 3 24 16 Homanit Polska sp. z o.o., spolka 99,99 3Kommandytowa, Karlino 0,01 7 73.398 8.8397 Homanit Polska sp. z o.o., Karlino 100,00 3 825 1278 Homatrans sp. z o.o., Karlino 100,00 6 1.243 –909 Homanit Krosno Odranskie sp. z o.o., Krosno 100,00 2 3.375 4.95210 Homatech Polska sp. z o.o., Karlino 100,00 6 247 611 Homanit International GmbH, München 100,00 1 263 1

stehenden zehn tochtergesellschaften nach den Grundsätzen der vollkonsolidierung einbezogen:
Die Periodenergebnisse enthalten bei nr. 2 bis 4 und nr. 6 auch entsprechende Beteiligungserträge.
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Konzernanhang3. KonsolidierungsgrundsätzeBei der Kapitalkonsolidierung werden die Beteili-gungsbuchwerte der Konzerngesellschaften gegen das anteilige bilanzielle eigenkapital zum zeitpunkt der erstmaligen einbeziehung verrechnet (Buchwert-methode). aktivische Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung sind im Konzernabschluss nicht vorhanden. Passivische Unterschiedsbeträge werden in den anderen Gewinnrücklagen ausgewiesen. Bei Konzerngesellschaften, die nach dem 31. Dezember 2009 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen wurden, wurde die neubewertungsmethode ange-wandt. Der Konzernabschluss wurde unter der Prä-misse der Fortführung des Unternehmens aufgestellt.
Forderungen und verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden aufgerechnet.Umsätze, erträge und die entsprechenden aufwen-dungen zwischen den Konzerngesellschaften werden aufgerechnet. zwischenergebnisse bei unfertigen und fertigen er-zeugnissen aus konzerninternen lieferungen und leistungen werden ebenso wie Gewinne bzw. verlus-te aus der konzerninternen veräußerung von Gegen-ständen des anlagevermögens eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind.4. WährungsumrechnungDie Bilanzen der einbezogenen Unternehmen in frem-der Währung werden mit dem Kurs zum 30. Juni und die Gewinn- und verlustrechnungen mit dem Durch-schnittskurs für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2019 umgerechnet. Das in die Kapitalkon-solidierung einbezogene eigenkapital wird mit histori-schen Kursen umgerechnet. Kursdifferenzen aus der Umrechnung des gezeichneten Kapitals sowie des ergebnisvortrages bei den Folgekonsolidierungen und Unterschiede aus der Umrechnung der Jahreser-
gebnisse zu Durchschnittskursen werden erfolgsneu-tral als eigenkapitaldifferenz aus der Währungsum-rechnung ausgewiesen. Die Kursdifferenzen, die aus der Umrechnung von Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten entstehen, wenn sich der Um-rechnungskurs zum stichtag gegenüber dem Kurs im entstehungszeitpunkt geändert hat, werden ebenfalls als eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrech-nung ausgewiesen.5. Bilanzierungs- und BewertungsmethodenDie Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der HHW gelten auch für den Konzernabschluss. Die nach polni-schem recht aufgestellten Jahresabschlüsse wurden grundsätzlich der Konzernbilanzierungsrichtlinie nach HGB angepasst. Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegen-stände erfolgt zu anschaffungskosten abzüglich plan- mäßiger, linearer abschreibungen. Den immateriellen vermögensgegenständen wird regelmäßig eine nut-zungsdauer von 2 bis 8 Jahren zugrunde gelegt.Das Sachanlagevermögen ist zu anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um planmäßige abschrei-bungen bewertet. Diese enthalten die bis zum betriebs-bereiten zustand der anlagen angefallenen aufwen-
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Konzernanhangdungen. Dazu gehören auch die während der Bauzeit angefallenen Fremdkapitalzinsen. Die abschreibungen werden nach der voraussichtlichen nutzungsdauer der vermögensgegenstände und entsprechend den steu-erlichen vorschriften sowohl nach der linearen als auch nach der degressiven Methode vorgenommen. Bei der degressiven Methode erfolgt der Übergang zur linea-ren Methode, sobald diese zu höheren abschreibungen führt. Die nutzungsdauer beträgt für die Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 10 bis 75 Jahre, für die technischen anlagen und Maschinen sowie für die anderen anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 15 Jahre.Die Finanzanlagen wurden zu anschaffungskosten be-wertet. notwendige Wertberichtigungen werden vorge-nommen.Die Vorräte sind zu anschaffungs- und Herstellungs-kosten unter Berücksichtigung des niederstwertprinzips bewertet. Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse erfolgt zu Herstellungskosten unter Be-achtung des strengen niederstwertprinzips. Die Her-stellungskosten enthalten direkte Material- und Ferti-gungseinzelkosten sowie die notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten. verwaltungs- und vertriebs-kosten werden nicht in die Herstellungskosten einbezo-gen.Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-stände werden mit nennwerten angesetzt. Für einzelri-siken werden einzelwertberichtigungen gebildet. Fremd-währungsforderungen werden im anschaffungszeitpunkt mit dem an diesem tag geltenden Wechselkurs umge-rechnet; zum abschlussstichtag werden die Fremdwäh-rungsforderungen mit dem Devisenkassamittelkurs unter Beachtung des realisations- und anschaffungskosten-prinzips bewertet.Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden mit den anschaffungskosten bewertet. eine abwertung auf den niedrigeren, beizulegenden Wert wird vorge-nommen, falls der Kurswert zum stichtag unterhalb der anschaffungskosten liegt. eine zuschreibung wird vor-genommen, wenn der Kurswert wieder ansteigt. Die an-schaffungskosten bilden die Obergrenze der Bewertung. 

Liquide Mittel werden mit dem nominalwert angesetzt. Bestände in fremder Währung werden gemäß § 256a HGB zum stichtag umgerechnet.Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Mietsonderzahlungen sowie vorauszahlungen von Kosten ausgewiesen, die die folgenden Monate nach dem 30. Juni betreffen. Das Wahlrecht zur aktivierung latenter Steuern für die sich insgesamt ergebende steuerentlastung wird aus-geübt. In der Bilanz werden die aktiven und passiven latenten steuern saldiert ausgewiesen. zu einzelheiten wird auf die ausführungen unter den angaben zur Bilanz verwiesen.zur Bilanzierung des aktiven Unterschiedsbetrags aus der Vermögensverrechnung wird auf die ausführungen unter den angaben zur Bilanz verwiesen. zur Bilanzierung der Pensionsrückstellungen wird auf die ausführungen unter den angaben zur Bilanz verwie-sen. Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren risiken und ungewissen verpflichtungen gemäß § 253 abs. 1 satz 2 HGB und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-gen erfüllungsbetrags unter Berücksichtigung erwarteter künftiger Preis- und Kostenänderungen angesetzt. Bei rückstellungen mit restlaufzeiten von über einem Jahr erfolgt eine abzinsung mit dem fristkongruenten von der Deutschen Bundesbank vorgegebenen durchschnittli-chen Marktzins. Die Jubiläumsrückstellungen sowie die Rückstellungen für Altersteilzeit werden nach ver-sicherungsmathematischen Methoden auf Basis eines zinsfußes von 2,15 % unter zugrundelegung der „richt-tafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck berechnet. Verbindlichkeiten werden mit ihrem erfüllungsbetrag angesetzt. verbindlichkeiten in fremder Währung werden im anschaffungszeitpunkt mit dem an diesem tag gelten-den Wechselkurs umgerechnet. zum abschlussstichtag werden die Fremdwährungsverbindlichkeiten mit dem Devisenkassamittelkurs unter Beachtung des realisa-tions-, Imparitäts- und anschaffungskostenprinzips be-wertet, wenn die restlaufzeit mehr als ein Jahr beträgt.
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Anschaffungskosten/Herstellungskostenstand 01.01.2019 Umbuchungen zugänge abgänge Währungs- differenzen stand 30.06.2019eUr eUr eUr eUr eUr eUrI. Immaterielle  Vermögensgegenstände1. entgeltlich erworbene Konzes-sionen, gewerbliche schutz-rechte und ähnliche rechte und Werte sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 6.788.529,02 0,00 75.698,42 0,00 11.397,99 6.875.625,432. Geleistete anzahlungen 0,00 0,00 61.056,00 0,00 0,00 61.056,006.788.529,02 0,00 136.754,42 0,00 11.397,99 6.936.681,43II. Sachanlagen1. Grundstücke, grundstücks-gleiche rechte und Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 76.349.795,67 191.401,88 199.599,44 –202,38 593.633,98 77.334.228,592. technische anlagen und  Maschinen 188.858.993,12 1.095.748,29 2.258.173,19 –198,43 1.828.928,92 194.041.645,093. andere anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 17.519.267,85 61.373,03 978.353,53 –674.326,80 106.019,00 17.990.686,614. Geleistete anzahlungen und anlagen im Bau 8.386.613,98 –1.348.523,20 2.723.939,06 5.501,22 88.918,68 9.856.449,74291.114.670,62 0,00 6.160.065,22 –669.226,39 2.617.500,58 299.223.010,03III.Finanzanlagen1. anteile an verbundenen  Unternehmen 11.628,91 0,00 100.000,00 0,00 352,40 111.981,312. Beteiligungen 607.324,50 0,00 0,00 0,00 0,00 607.324,50618.953,41 0,00 100.000,00 0,00 352,40 719.305,81298.522.153,05 0,00 6.396.819,64 –669.226,39 2.629.250,97 306.878.997,27

6. erläuterungen zur Konzernbilanza) Anlagevermögenentwicklung des Konzern-anlagevermögens für die zeit vom 1. Januar 2019 bis zum 30. Juni 2019
Konzernanhang
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Konzernanhang

Abschreibungen/Wertberichtigungen Buchwertestand  01.01.2019 zugänge abgänge Währungs- differenzen stand  30.06.2019 stand  30.06.2019 stand  31.12.2018eUr eUr eUr eUr eUr eUr eUr3.985.958,70 502.644,35 0,00 3.556,42 4.492.159,47 2.383.465,96 2.802.570,320,00 0,00 0,00 0,00 0,00 61.056,00 0,003.985.958,70 502.644,35 0,00 3.556,42 4.492.159,47 2.444.521,96 2.802.570,3231.371.441,19 1.286.273,29 –91,22 158.615,73 32.816.238,99 44.517.989,60 44.978.354,4886.557.908,23 5.428.322,97 –198,43 767.528,48 92.753.561,25 101.288.083,84 102.301.084,8911.290.750,77 872.136,50 –475.157,71 58.766,72 11.746.496,28 6.244.190,33 6.228.517,080,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.856.449,74 8.386.613,98 129.220.100,19 7.586.732,76 –475.447,36 984.910,93 137.316.296,52 161.906.713,51 161.894.570,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 111.981,31 11.628,910,00 0,00 0,00 0,00 0,00 607.324,50 607.324,500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 719.305,81 618.953,41133.206.058,89 8.089.377,11 –475.447,36 988.467,35 141.808.455,99 165.070.541,28 165.316.094,16
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Konzernanhangb) Finanzanlagenals Anteile an verbundene Unternehmen werden zum 30. Juni 2019 die anteile an der am 29. Janu-ar 2019 gegründeten UaB Homanit lietuva sowie die anteile an der HOPe Investment sp. z o.o. (vor-mals Homanit Poznan sp. z o.o.) ausgewiesen. Die-se Gesellschaften wurden aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht konsolidiert. Die darüber hinaus im vorjahr ausgewiesene HBG Holzbaustoff Beteili-gungs-GmbH, Berga, wurde verschmolzen.Die Beteiligungen beziehen sich auf die DHn trans-portmittel GmbH & co. KG sowie deren Komplemen-tärin. an beiden Gesellschaften hält der Konzern je 50 % der anteile. Diese Gesellschaften wurden eben-falls aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht kon-solidiert. c) Forderungen und sonstige Vermögensgegen-stände, Rechnungsabgrenzungspostenrestlaufzeiten von mehr als einem Jahr bestehen bei den Forderungen mit teUr 14.449 (i.v. teUr 14.068), bei den sonstigen vermögensgegenständen mit teUr 3.587 (i.v. teUr 3.536) und bei den rech-nungsabgrenzungsposten mit teUr 56 (i.v. teUr 106).Die Forderungen gegen Gesellschafter betreffen die verzinslichen verrechnungskonten mit der vvs GmbH sowie der Fritz Homann GmbH. sie resultieren im Wesentlichen aus Darlehen. Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-men bestehen gegen Gesellschaften, die über die Gesellschafter verbunden sind und zum anderen gegen Gesellschaften, die aufgrund der geringen Be-deutung nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden. In den sonstigen Vermögensgegenständen wer-den als wesentliche Posten eine Beteiligung an ei-ner Kommanditgesellschaft teUr 3.579, (i.v. teUr 3.579), steuererstattungsansprüche in Höhe von 

teUr 9.392 (i.v. teUr 10.701) sowie Forderungen gegen Factoringgesellschaften in Höhe von teUr 5.113 (i.v. teUr 2.518) ausgewiesen. Die Rechnungsabgrenzungsposten enthalten ins-besondere die abgegrenzten aufwendungen aus Miet- und leasingsonderzahlungen von teUr 147  (i.v. teUr 233) sowie versicherungsbeiträge für die zeit nach dem 30. Juni 2019.d) Sonstige WertpapiereDie Homann Holzwerkstoffe GmbH führt folgende Wertpapiere in ihren Depots: 30.06.2019 TEUR 31.12.2018 TEURanleihe Homann Holzwerkstoffe GmbH 1.670 1.856sonstige Fondsanteile 5 7911.675 2.647e) Aktive latente Steuernes ergeben sich aktive latente Steuern aus abwei-chenden Wertansätzen zwischen Handels- und steu-erbilanz in Höhe von teUr 40 (i.v. teUr 88), aus verlustvorträgen in Höhe von teUr 2.938 (i.v. teUr 2.704) sowie aus der eliminierung von zwischenge-winnen (verkauf von Gegenständen des anlage- und vorratsvermögens) in Höhe von teUr 126 (i.v. teUr 139). Passive latente steuern ergaben sich aus ab-weichenden Wertansätzen zwischen Handels- und steuerbilanz von teUr 780 (i.v. teUr 363). Die pas-siven latenten steuern wurden mit den aktiven laten-ten steuern verrechnet. steuerliche verlustvorträge konnten bei der ermittlung der aktiven latenten steu-ern nur insoweit berücksichtigt werden, wie zukünf-tige erträge gemäß Planung eine verrechnung mit den verlustvorträgen ermöglichen. zur Berechnung der latenten steuern wurde auf die abweichenden Wertansätze zwischen Handels- und steuerbilanz, sowie auf steuerliche verlustvorträge der steuersatz angewandt, welcher der jeweiligen rechtsform ent-sprach. Dabei wurden steuersätze zwischen 15,0 % und 26,5 % angewandt. auf Konsolidierungsmaßnah-men wurde der steuersatz des Mutterunternehmens in Höhe von 33,0 % angewandt.



25

Konzernanhangf) Aktiver Unterschiedsbetrag  aus der VermögensverrechnungWir verweisen auf die erläuterungen zu Punkt 6.h.g) Eigenkapitalzum 30. Juni 2019 ergeben sich gemäß Handelsre-gistereintragungen folgende Gesellschafterverhält-nisse: TEUR %Fritz Homann GmbH 20.000 80,00vvs GmbH 5.000 20,0025.000 100,00Die Kapitalrücklage ist durch die einbringung von anteilen an einer GmbH durch die Gesellschafter zu Buchwerten ohne Gegenleistung im rahmen des Formwechsels entstanden.Die anderen Gewinnrücklagen ergaben sich aus der Änderung der rechnungslegungsvorschriften durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) mit teUr 22 und aus den passivischen Unterschiedsbe-trägen aus der Kapitalkonsolidierung mit teUr 116. Die sich aus der erstkonsolidierung ergebenden pas-sivischen Unterschiedsbeträge betreffen die Homanit International (teUr 34), Homatrans (teUr 80) sowie die Homanit verwaltungs GmbH (teUr 2). sie sind ausschließlich aus thesaurierten Gewinnen aus der zeit vor der erstmaligen Konsolidierung entstanden. Im Falle einer veräußerung der anteile an diesen Ge-sellschaften werden die passiven Unterschiedsbeträ-ge gewinnerhöhend aufgelöst.Die Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsum-rechnung hat sich aufgrund der entwicklung des Pln zum eUr von teUr –8.538 auf teUr –8.307 verändert.es bestehen ausschüttungsgesperrte Beträ-ge von teUr 398 (i.v. teUr 385) gemäß § 253 abs. 6 s.1 HGB sowie aus der erstanwendung des BilMoG. eine einzelvertraglich vereinbarte kenn-zahlenabhängige ausschüttungssperre besteht für Dividenden, die Beträge zur Begleichung von steuer-schulden übersteigen.

h) Rückstellungenals versicherungsmathematisches Berechnungsver-fahren für die Pensionsrückstellungen wurde sowohl das anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit credit-Methode bei den tochtergesellschaften) als auch das modifizierte teilwertverfahren (beim Mut-terunternehmen) unter verwendung der richttafeln 2018 G von Prof. Klaus Heubeck angewandt. Fol-gende annahmen wurden der Berechnung zugrunde gelegt: 30.06.2019zinssatz am anfang des Berichtszeitraums 3,21 %zinssatz am ende des Berichtszeitraums 2,94 %erwartete lohn- und Gehaltsteigerungen p.a. 0,00 %erwartete rentensteigerungen p.a. 1,50 %Fluktuation p.a. 3,30 %zum 30. Juni 2019 ist ein Betrag von teUr 37 aus der erstanwendung des BilMoG noch nicht in den Pensionsrückstellungen ausgewiesen. es ergab sich ein Unterschiedsbetrag gemäß § 253 abs. 6 s.1 HGB von teUr 361. Um diesen Betrag wäre die Pensi-onsverpflichtung bei anwendung des siebenjährigen Durchschnittszinssatzes von 2,15 % höher auszuwei-sen. Die Steuerrückstellungen enthalten erfüllungsrück-stände aus Gewerbe- und Körperschaftsteuerzah-lungsverpflichtungen für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2019 sowie aus vorjahren im We-sentlichen aufgrund von steuerlichen Betriebsprüfun-gen.Die sonstigen Rückstellungen betreffen im We-sentlichen verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern (z.B. Urlaub, tantiemen, Überstunden, Beiträge zur Berufsgenossenschaft) Garantie- und Bonusver-pflichtungen gegenüber Kunden sowie drohende ver-luste aus schwebenden Geschäften und ungewisse verbindlichkeiten. Die verpflichtungen aus Altersteilzeitverhältnissen sind durch Wertpapiere gesichert. Die Fondsanteile werden nach § 246 abs. 2 satz 2 HGB mit den ihnen zugrunde liegenden verpflichtungen verrechnet. Für den ausweis wurden in der Bilanz die verpflichtungen 
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Konzernanhangaus den altersteilzeitvereinbarungen i.H.v. teUr 354 (i.v. teUr 553) mit dem Deckungsvermögen zum beizulegenden zeitwert i.H.v. teUr 956 (i.v. teUr 922) verrechnet. somit wird auf der aktivseite der Bi-lanz ein Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-verrechnung von teUr 602 (i.v. teUr 369) ausge-wiesen.Die Wertpapiere werden nach dem strengen nie-derstwertprinzip bewertet; nicht mit der rückstellung für altersteilzeit verrechnete Wertpapiere (teUr 5; i.v. teUr 791) sind frei veräußerbar und dienen nicht 
mehr der absicherung der ansprüche aus altersteil-zeitverpflichtungen. Korrespondierend sind die zins-erträge aus den Wertpapieren, die der sicherung der altersteilzeitansprüche dienen, mit den zinsaufwen-dungen aus der aufzinsung der altersteilzeitrückstel-lungen verrechnet worden.i) VerbindlichkeitenDie Verbindlichkeiten weisen folgende Fälligkeits-struktur auf:

31.12.2018 (EUR) bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesamt1. anleihen 0,00 60.000.000,00 0,00 60.000.000,002. stille Beteiligung 0,00 4.000.000,00 0,00 4.000.000,003. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 38.531.422,84 61.322.581,67 12.500.000,00 112.354.004,514. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 29.154.285,79 0,00 0,00 29.154.285,795. verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 15.848,60 0,00 0,00 15.848,606. sonstige verbindlichkeiten 7.016.707,39 2.419.389,13 0,00 9.436.096,5274.718.264,62 127.741.970,80 12.500.000,00 214.960.235,42
30.06.2019 (EUR) bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesamt1. anleihen 0,00 60.000.000,00 0,00 60.000.000,002. stille Beteiligung 0,00 4.000.000,00 0,00 4.000.000,003. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 38.633.812,62 60.151.483,23 9.500.000,00 108.285.295,854. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 23.477.197,25 0,00 0,00 23.477.197,255. verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 416.500,00 0,00 0,00 416.500,006. sonstige verbindlichkeiten 6.247.303,79 1.676.564,77 0,00 7.923.868,5668.774.813,66 125.828.048,00 9.500.000,00 204.102.861,66

Die Anleihe umfasst 60.000 anteile zu je eUr 1.000,00. Die verzinsung beträgt 5,25 % p.a. Die zin-sen sind jeweils am 14. Juni, erstmals am 14. Juni 2018 zu zahlen. Die Platzierung erfolgte mit einer fünfjährigen laufzeit bis zum 14. Juni 2022 an der Börse Frankfurt/Main. Die anleihe ist unbesichert und nicht nachrangig. Die zinsen wurden zum 30. Juni 2019 periodengerecht mit teUr 140 abgegrenzt.Die stille Beteiligung besteht mit einem saarländi-schen Kreditinstitut. Der vertrag hat eine laufzeit bis zum 30. september 2022. Die vergütung erfolgt zu-nächst ergebnisunabhängig mit 5,0 % p.a. auf teUr 4.000 sowie ergebnisabhängig mit zusätzlichen 2,0 % p.a. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundschulden auf Betriebsimmobilien und durch sicherungsübereignungen der erworbe-nen Maschinen und vorräte besichert. Weiterhin bestehen Pfandrechte an den Forderungen und be-züglich der Bankguthaben. versicherungsansprüche, die sich aus schadensfällen im zusammenhang mit den betreffenden vermögenswerten ergeben würden, werden abgetreten. Die restlichen verbindlichkeiten sind unbesichert. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus lieferungen und lei-stungen.



7. erläuterungen zur Gewinn- und verlustrechnung
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KonzernanhangIn den sonstigen Verbindlichkeiten werden insbe-sondere solche aus der Finanzierung von Gegenstän-den des anlagevermögens (Mietkauf- sowie leasing-vereinbarungen) von teUr 2.875 (i.v. teUr 3.943) und ausstehende löhne von teUr 2.054 (i.v. teUr 1.601) sowie die zinsabgrenzung der anleihe in Höhe von teUr 140 (i.v. teUr 1.715) ausgewiesen. auf steuern entfallen teUr 1.157 (i.v. teUr 523) und auf Beiträge zur sozialversicherung teUr 1.084 (i.v. teUr 1.082).
einschließlich HBM KG TEUR HBM KGTEUR ohne Einbeziehung HBM KGTEURUmsatzerlöse 143.335 5.525 137.810Bestandsveränderungen vorräte –1.513 127 –1.640andere aktivierte eigenleistungen 554 0 554sonstige betriebliche erträge 1.648 74 1.574Rohergebnis 144.024 5.726 138.298Materialaufwand –80.120 –3.580 –76.540Personalaufwand –21.203 –1.850 –19.353abschreibungen anlagevermögen –8.873 –299 –8.574sonstige betriebliche aufwendungen –28.569 –5.097 –23.472Betriebsergebnis 5.259 –5.100 10.359Finanzergebnis –3.600 –121 –3.479steuern vom einkommen und vom ertrag –102 0 –102Konzernergebnis nach Steuern 1.557 –5.221 6.778

Bei den folgenden erläuterungen ist zu beachten, dass im vergleich zum zeitraum 1. Januar 2018 bis zum 30. Juni 2018 die zum 1. Juli 2018 endkonsoli- dierte Homanit Building Materials GmbH & co. KG (HBM KG) in den zahlen enthalten war. zur vergleichbarkeit der zahlen geben wir folgende Überleitung:
a) Umsatzerlösevon den Umsatzerlösen entfallen auf das Inland teUr 32.767 (i.v. teUr 32.892) und teUr 107.472                       (i.v. teUr 110.443) auf das ausland. Im ersten Halbjahr 2019 entfielen vom auslandsumsatz teUr 96.845 (i.v. teUr 98.291) auf die europäische Union.Davon entfielen im vorjahreszeitraum auf die HBM KG bei den Inlandsumsätzen teUr 2.991 und teUr 2.534 auf Umsätze mit abnehmern aus der europäi-schen Union.

b) Sonstige betriebliche ErträgeIn den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen erträge aus Wechselkursänderungen von teUr 1.343 (i.v. teUr 885) enthalten, davon wurden im ersten Halbjahr 2019 teUr 422 realisiert. Im vergleichszeitraum des vorjahres sind die erträ-ge aus Wechselkursänderungen von teUr 885 voll-ständig realisiert worden.
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Konzernanhangc) PersonalaufwandIm Personalaufwand von teUr 20.873 (i.v. teUr 21.203) sind aufwendungen für altersversorgung von teUr 127 (i.v. teUr 138) enthalten.Die zahl der von uns durchschnittlich beschäftig-ten Mitarbeiter (ohne auszubildende und ohne Ge-schäftsführer) betrug im Durchschnitt und im ver-gleich zum vorjahr: 30.06.2019 30.06.2018angestellte 358 335Gewerbliche 1.116 1.193Gesamt 1.474 1.548Davon entfielen im vorjahreszeitraum auf die HBM KG 52 angestellte und 35 Gewerbliche.d) Sonstige betriebliche AufwendungenDie sonstigen betrieblichen aufwendungen enthalten im Wesentlichen Fracht- und vertriebskosten i.H.v. teUr 9.147 (i.v. teUr 10.867), reparatur- und In-standhaltungskosten sowie die Kosten der leistungs-erstellung i.H.v. teUr 3.561 (i.v. teUr 4.129), ver-waltungskosten i.H.v. teUr 4.953 (i.v. teUr 6.197) und aufwendungen aus Wechselkursänderungen von teUr  486 (i.v. teUr 4.170). Die aufwendungen aus Wechselkursänderungen für das erste Halbjahr wur-den voll realisiert; vom Betrag des vorjahres wurden teUr 823 realisiert.Darüber hinaus werden u.a. die aufwendungen für sonstige steuern i.H.v. teUr 556 (i.v. teUr 602) ausgewiesen. 

Davon entfielen im vorjahreszeitraum auf die HBM KG verwaltungskosten von teUr 940,  vertriebskos-ten von teUr 1.536 und Kosten der leistungserstel-lung, reparaturen und Instandhaltungen i.H.v. teUr 512. Im vorjahreszeitraum ergaben sich zudem Kosten im zusammenhang mit der schließung der HBM KG i.H.v. teUr 2.023.e) FinanzergebnisDie Zinserträge resultieren i.W. aus der verzinsung der verrechnungskonten mit den Gesellschaftern.Die Zinsaufwendungen enthalten insbesondere die zinsen aus der Unternehmensanleihe sowie Darle-henszinsen der kreditgebenden Banken i.H.v. teUr 2.794 (i.v. teUr 2.702). Darüber hinaus werden zin-sen aus leasing- und Factoringverträgen i.H.v. teUr 313 (i.v. teUr 797) sowie ähnliche aufwendungen (Kreditbearbeitungsgebühren, vergütung stille Betei-ligung und aufwendungen aus swapverträgen) i.H.v. teUr 688 (i.v. teUr 423) ausgewiesen. aus der ab-zinsung der langfristigen rückstellungen ergab sich ein zinsaufwand von teUr 91 (i.v. teUr 31).Davon entfielen im vorjahreszeitraum auf die HBM KG zinsaufwendungen von teUr 121.f) Steuern vom Einkommen und vom ErtragDiese Position enthält Körperschaft- und Gewerbe-steueraufwendungen und -erträge für das erste Halb-jahr 2019 von teUr 314 sowie aufwendungen aus latenten steuern aus dem verkauf von Gegenstän-den des anlagevermögens innerhalb der Gruppe von teUr 13 (i.v. teUr 13) und aus der nutzung der steuerlichen verlustvorträge.



zum 30. Juni 2019 bestehen keine Haftungsverhält-nisse. sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von insgesamt teUr 12.789 (31.12.2018 teUr 10.139). Diese verpflichtungen ergeben sich aus Miet-, erbpacht und leasingver-trägen. Darüber hinaus besteht ein Obligo aus anla-genbestellungen von teUr 6.762 (31.12.2018 teUr 1.344). Mit zwei Kreditinstituten besteht ein Konsortialkre-ditvertrag sowie damit verbunden eine vereinbarung 
über Finanzinstrumente, die zinsrisiken absichern. es handelt sich um einen Micro-Hedge. zum 30. Juni 2019 besteht ein negativer Marktwert von teUr 1.004, für den keine rückstellung zu bilden war, da es sich letztlich um einen Festsatzkredit handelt. Für das abgesicherte zinsänderungsrisiko gleichen sich die gegenläufigen Wertänderungen von Grund-geschäft und sicherungsgeschäft in vollem Umfang über die laufzeit des sicherungsgeschäftes (17. au-gust 2024) tatsächlich aus, da sie demselben risiko ausgesetzt sind, auf das identische Faktoren in glei-cher Weise einwirken. Dabei wird die Wirksamkeit der Bewertungseinheit prospektiv festgestellt.
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8. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle verpflichtungen Konzernanhang

Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung nach dem abschlussstichtag, die einen außergewöhnli- chen einfluss auf die vermögens-, Finanz- und er-tragslage haben, haben sich nicht ergeben.9. nachtragsbericht10. sonstige angabenKonzernverbindungenMutterunternehmen der Homann Holzwerkstoffe GmbH ist die Fritz Homann GmbH, München. Die Fritz Homann GmbH ist im Handelsregister des amts-gerichtes München eingetragen.GeschäftsführungDie Geschäfte werden von Herrn Fritz Homann, Kauf-mann, München, geführt. Der Geschäftsführung wurden keine unmittelbaren vorschüsse oder Kredite gewährt; Haftungsverhält-nisse sind ebenfalls nicht eingegangen worden. von der schutzklausel des § 286 abs. 4 HGB wird Ge-brauch gemacht.
HonorareDas in der zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2019 erfasste Honorar gemäß § 314 abs. 1 nr. 9 HGB be-trifft Prüfungsleistungen von teUr 156.München, 9. september 2019Fritz Homann
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An die Homann Holzwerkstoffe GmbH:Wir haben den beigefügten Konzernzwischenab-schluss – bestehend aus Konzernbilanz, Konzernge-winn- und verlustrechnung, Konzernkapitalflussrech-nung, Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung sowie Konzernhang, und den Konzernzwischenlage-bericht – der HOMann HOlzWerKstOFFe GMBH, München, für den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum 30. Juni 2019 einer prüferischen Durch-sicht unterzogen.Verantwortung der gesetzlichen VertreterDie gesetzlichen vertreter der HOMann HOlzWerK-stOFFe GMBH sind verantwortlich für die aufstellung des Konzernzwischenabschlusses nach den für einen Konzernabschluss anwendbaren deutschen handels-rechtlichen Konzernrechnungslegungsvorschriften und des Konzernzwischenlageberichtes nach den für den Konzernzwischenabschluss anwendbaren Grund-sätzen des Deutschen rechnungslegungsstandards nr. 16 „zwischenberichterstattung“ (Drs 16). Die ge-setzlichen vertreter sind auch verantwortlich für die in-ternen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die aufstellung eines Konzernabschlusses und eines Konzernzwischenlageberichtes zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-sichtigten – falschen angaben ist.Verantwortung des WirtschaftsprüfersUnsere aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu diesem Konzernabschluss und Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben. Wir haben die prüferische Durchsicht des Konzernabschlusses und Konzernzwischenlage-berichtes unter Beachtung der vom Institut der Wirt-schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-sätze für die prüferische Durchsicht von abschlüssen 

vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen sicherheit ausschließen können, dass der Konzernabschluss und Konzern-zwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den für einen Konzernab-schluss anwendbaren deutschen handelsrechtlichen Konzernrechnungslegungsvorschriften und des Kon-zernzwischenlageberichtes nach den für den Konzern-zwischenabschluss anwendbaren Grundsätzen des Deutschen rechnungslegungsstandards nr. 16 „zwi-schenberichterstattung“ (Drs 16) aufgestellt ist. eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine abschlussprüfung erreichbare sicher-heit. Da wir auftragsgemäß keine abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungs- bzw. Prüfungsvermerk nicht erteilen.Urteilauf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der annahme veranlassen, dass der Konzern-zwischenabschluss – bestehend aus Konzernbilanz, Konzerngewinn- und verlustrechnung, Konzernkapi-talflussrechnung, Konzerneigenkapitalveränderungs-rechnung sowie Konzernhang, und der Konzernzwi-schenlagebericht der HOMann HOlzWerKstOFFe GMBH, München, für den Berichtszeitraum vom 1. Ja-nuar 2019 bis zum 30. Juni 2019 in wesentlichen Be-langen nicht in Übereinstimmung mit den für einen Konzernabschluss anwendbaren deutschen handels-rechtlichen Konzernrechnungslegungsvorschriften und des Konzernzwischenlageberichtes nach den für den Konzernzwischenabschluss anwendbaren Grund-sätzen des Deutschen rechnungslegungsstandards nr. 16 „zwischenberichterstattung“ (Drs 16) aufge-stellt worden ist.

BescHeInIGUnG nacH PrÜFerIscHer DUrcHsIcHtBescheinigung
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BescheinigungRechnungslegungsgrundsätze sowie  Weiter gabe- und VerwendungsbeschränkungOhne unser Urteil einzuschränken, weisen wir auf die für einen Konzernabschluss anwendbaren deutschen handelsrechtlichen Konzernrechnungslegungsvor-schriften und des Konzernzwischenlageberichtes nach den für den Konzernzwischenabschluss anwendbaren Grundsätzen des Deutschen rechnungslegungsstan-dards nr. 16 „zwischenberichterstattung“ (Drs 16) hin, in dem die maßgebenden rechnungslegungsgrund-sätze beschrieben werden. Der Konzernabschluss und Konzernzwischenlagebericht wurde zur vorlage bei der Börse in Frankfurt/Main aufgestellt. Folglich ist der Konzernabschluss und Konzernzwischenlagebe-richt möglicherweise für einen anderen als den vorge-nannten zweck nicht geeignet. Unsere Bescheinigung über die prüferische Durch-sicht ist ausschließlich für die HOMann HOlzWerK-stOFFe GMBH bestimmt und darf nicht ohne unsere zustimmung an Dritte weitergegeben und auch nicht von Dritten verwendet werden.

HaftungsbeschränkungUnsere Haftung begrenzt sich gemäß ziffer 9 abs. 2 der als anlage 77 beigefügten allgemeinen auftrags-bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-prüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 für einen fahrlässig verursachten einzelnen schadensfall, mit ausnahme der schäden aus der verletzung von le-ben, Körper und Gesundheit, sowie von schäden, die eine ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, auf eUr 4 Mio. Diese Haftungsbegren-zung gilt gegenüber allen adressaten bzw. Dritten (nachfolgend insgesamt „empfänger“), die unsere Bescheinigung bestimmungsgemäß erhalten. Diese empfänger sind Gesamtgläubiger i.s.d. § 428 BGB und die Haftungshöchstsumme je schadensfall von eUr 4 Mio. steht allen empfängern zusammen insge-samt nur einmal zur verfügung. Gegenüber Dritten übernehmen wir keine Haftung, verantwortung oder anderweitige Pflichten.viersen, den 9. september 2019Warth & Klein Grant thornton aGWirtschaftsprüfungsgesellschaftDipl.-Kfm. Hans-Hermann nothofer Dipl.-vw. Peter KaldenbachWirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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